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P E R S O N E N  

Neues vom Institute for Compli
ance and Quailty Management 
VADUZ - Esther Aggeler-MUller vom Insti
tute for Compliance and Quality Management 
(ICQM) wird Mitte April 2006 den Mutter
schaftsurlaub antreten. Nach dem Ende des 
Mutterschaftsurlaubs wird Aggeler-MUller 
wieder in ihre Funktion beim ICQM zurück
kehren. Um die Aktivitäten des Instituts 
nahtlos und in gewohnt hoher Qualität weiter
zuführen, hat das ICQM die TvT compliance 
AG Zürich mit der Stellenvertretung manda-
tiert. Mark van Thiel, Partner der TvT com
pliance AG hat dieses Mandat seit Mitte Au
gust inne. Van Thiel ist spezialisiert auf die 
Beratung von Finanzintermediären in Liech
tenstein und der Schweiz im Bereich Compli
ance. Zudem berät er weltweit Regierungsbe
hörden und internationale Organisationen 
(z. B. den Europarat) im Bereich der Bekämp
fung von Geld Wäscherei, Finanzierung des 
Terrorismus und Korruption. Mark van Thiel 
verfügt über langjährige Erfahrung in diesen 
Bereichen. Für den Europarat war er Teamlei
ter des Projektes zur Bekämpfung von Geld
wäscherei in der Ukraine. Auf den Bahamas 
baute er die Financial Intelligence Unit (FIU) 
auf. Er war stellvertretender Leiter der 
Schweizerischen Meldestelle für Geldwä
scherei im Eidgenössischen Justiz- und Poli
zeidepartement. Bei der  Dresdner Bank 
(Schweiz) AG war er  als Compliance OfFicer 
tätig. (PD) 

S C H W E I Z  

Unlque mit weniger Gewinn 
ZÜRICH - Enttäuschendes Halbjahr für 
Unique: Die Flughafenbetreiberin Unique hat 
in den ersten sechs Monaten 2005 weniger 
verdient. Der Reingewinn ging auf 3,8 Mio. 
Fr. zurück nach 4,1 Mio. Fr. im Voijahresver-
gleich. Der Betriebsgewinn auf Stufe EB1T-
DA stieg von 145,7 Mio. auf 155,1 Mio. Fran
ken, wie Unique gestern Freitag mitteilte. Bei 
einem Umsatz von 317,3 Mio. Fr. (+3,8 Pro
zent) führe dies zu einer verbesserten EBIT-
DA-Marge von 48,9 (47,7) Prozent. (sda) 

Mischkonzern Dätwyler 
mit deutlich mehr Gewinn 
ALTDORF - Der Urner Mischkonzern Dät
wyler hat im ersten Halbjahr 2004 dank Re-
strukturierungen deutlich mehr verdient. Der 
Gewinn kletterte um 55,2 Prozent auf 23,9 
Mio. Franken. Gleichzeitig legte derlJmsatz 
um 3 Prozent auf 561,9 Mio. Fr. zu, wie Dät
wyler am Freitag mitteilte. Das Betriebser
gebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT) war 
mit 36 Mio. Fr. um 46,3 Prozent höher, (sda) 

Schweiz bei der Entsorgung 
von Elektroschrott vorbildlich 
BERN - Im Recycling von Elektroschrott 
sind die Schweizer vorbildlich: Mit 10,2 Ki
logramm Altware pro Kopf entsorgten sie 
2004, zweieinhalb Mal so viel, wie die EU 
von ihren Bürgern verlangt. Zu verdanken ist 
dies dem System der vorgezogenen Recyc
linggebühr. Ob defekte Mixer, Staubsauger, 
Rasenmäher, Fernseher oder Kühlschränke: 
Heute kann in der Schweiz fast jedes elektri
sche oder elektronische Gerät kostenlos dem 
Handel zurückgegeben werden. 2004 wurden 
an den Entsorgungstellen 7398 Tonnen klei
nere Haushaltgeräte entgegengenommen. 

Das sind, fast 27 Prozent mehr als im Vor
jahr, wie die Stiftung Entsorgung Schweiz 
(SENS) am Freitag mitteilte. Auch die Zahl 
entsorgter Haushaltgrossgeräte sowie Kühl-
geräte nahm um zwei Prozent zu. (sda) 

Einigung auf Mindestlöhne 
BERN - Gewerkschaften und Arbeitgeber 
haben sich auf Mindestlöhne in der Bemer 
Uhrenindustrie (ohne Bemer Jura) geeinigt. 
Der Entscheid sei als flankierende Massnah
me mit Blick auf die mögliche Öffnung des 
Arbeitsmarktes zu verstehen. Die Vereinba
rung ist die erste ihrer Art in der Uhrenindu
strie. Sie sieht für nicht qualifizierte Arbeit
nehmende einen Minimallohn von 3250 Fran
ken vor. (sda) 

M E I N E  M E I N U N G :  V O N  E S T H E R  A G G E L E R  

Aufbruch zum Idealzustand 
Compliance umfasst mehr als gesetzliche Normen - und darin liegt die Chance 

Esther Aggater, L*lt«r1n das Insti
tut« far Compliance and Qeaüty 
Management (ICQM) an dar Hach-
sdiule Uaditanstaln. 

Zu hören ist das Wort oft, erklärt 
wird es  meist nebulös: «Compli
ance» hat doch etwas mit dem Um
gang von Kunden-Beschwerden zu 
tun und kommt von «to complain», 
also sich beklagen. Und es hat auch 
mit dem Finanzdienstleistungsplatz 
zu tun, wo es irgendwie um sorgfäl
tiges Handeln oder eben das Gegen

teil und somit um Beschwerden 
und dergleichen geht. Voilä! 

«Nicht ganz», entgegne ich spä
testens in diesem Moment und set
ze zu einer Erklärung an: «Compli
ance» leitet sich vom englischen 
«to comply with» ab, was sich mit 
«einhalten, erfüllen» übersetzen 
lässt. Und was soll befolgt werden? 
Alle Regeln. Ziemlich umfassend, 
ich weiss. Etwas konkreter: Für ein 
Unternehmen bedeutet dies nichts 
anderes als das Anstreben eines 
Idealzustandes, jenes Niveaus, in
dem alle Mitarbeiter - ohne Aus
nahme - sich im Einklang mit allen 
Normen verhalten. 

Normen sind in diesem Fall nicht 
nur Vorschriften wie Gesetze, 
Richtlinien von Behörden, Vor
schriften von Interessensverbänden 
und dergleichen. Vielmehr fallen 
grundsätzlich alle geltenden Ver
haltensregeln darunter, betriebsex-
teme und interne - geschriebene 
wie ungeschriebene - auch ethi
sche. Und woran soll sich der Ein
zelne im Alltag orientieren, um 

nicht völlig gelähmt ob diesem an
gestrebten Idealzustand in der Be
rufswelt zu verharren? 

Der Ruf nach Handfestem wird 
da schnell laut - nach einer Orien
tierungshilfe im Sinne von konkre
ten Handlungsanweisungen in ein
zelnen Tätigkeitsfeldern. Der Blick 
in die Praxis zeigt, dass man sich 
gerne auch so hilft. U m  die Kom
plexität des Compliance-Ansatzes 
zu mindern und zuweilen auch, u m  
unbequemen Diskussionen auszu
weichen, werden die Mitarbeiter 
angewiesen, sich nach den vom Ge
setzgeber vorgegebenen Normen 
zu verhalten. 

Meist aber geht es um viel mehr 
als um die Frage, wann rechtliche 
Schranken Uberschritten werden: 
wenn sich zum Beispiel Pharma-
multis durch illegale Preisabspra
chen Vorteile verschaffen, für die 
Patienten nicht nur finanziell btts-
sen müssen. Oder wenn durch lü
ckenhafte Information Schaden für 
Kapitalanleger entsteht. Dann geht 
es um Transparenz, Faimess, sozia

le Verantwortung. Und die Beispie
le zeigen, dass Compliance nicht 
nur dem FinanzdienstleistungSbe-
reich zuzuordnen ist, sondern als 
Verhaltenskonzept branchenüber-
greifend Bedeutung hat. 

Bei allem Verständnis für hand
feste Aufhänger im Aibeitsalltag 
und dem Ruf nach Realitätsnähe, 
nach der Check-Liste für den 
Hausgebrauch: die Gefahr droht, 
dass Compliance als Begriff zu oft 
nur «auf die Fahne geschrieben» 
wird. Das ist schade und schadet 
letztlich dem eigenen Unterneh
men. Compliance sucht nach dem 
Idealzustand, der natürlich im All
tag nie ganz zu erreichen i s t  Auf 
den Idealzustand hinzuarbeiten 
sollte dennoch die Idee sein, wo
bei die UntemehmensfUhrung den 
Denkansatz verinnerlicht und -
mit entsprechenden Anreizen - je
den einzelnen Mitarbeiter moti
viert, sich mit dem Verhaltensan
satz auseinanderzusetzen. Dann ist 
Compliance: Chancenmanage
ment. 

Halbjahresgewinn gesteigert 
Hypo-Alpe-Adria-Bank (Liechtenstein) AG steigert Halbjahresergebnis 

SCHAAN - Dia Hypo-Alpe-Adria-
Bank (Liechtenstein) AG konnte 
das Halblahresergebnis und dla 
Bilanzsumme gegenüber den 
Varglelchswerten des Vorjahres 
markant steigern. 

Die Bilanzsumme wurde um fast 9 0  
Millionen Franken auf 445 Mio. er
höht. Der Halbjahresgewinn beträgt 
2,199 Mio. und liegt damit eben
falls deutlich über dem Voijahres-
wert. Zu diesem guten Ergebnis ha
ben sowohl das Zinsdifferenzge
schäft als auch das Kommissionsge
schäft beigetragen. Die Steigerung 
im Kommissionsgeschäft ist auf er
höhte Wertpapierumsätze sowie auf 
kräftige Neugeldzuflüsse zurückzu
führen. Auch im Zinsdifferenzge
schäft wurde das Resultat durch 
Neugelder sowie durch die im letz
ten Jahr begonnene, selektive Aus-

Dia Hype-Alpe Adria Baak (UacMaastaki) AB I 
als markant steigern. 

weitung des Kreditgeschäftes posi
tiv beeinflusst. Aufgrund des erfreu
lichen Wachstums wurde der Mitar-
beiteibestand weiter ausgebaut, wo
durch eine entsprechende Erhöhung 
der Personal- und Sachaufwendun
gen verursacht wurde. • 

Die Hypo-Alpe-Adria-Bank 
(Liechtenstein) AG beschäftigte im 
ersten Halbjahr insgesamt 20 Mitar
beiterinnen und Mitarbeiter. Die  
Hypo-Alpe-Adria-Gruppe ist ein 
internationaler Finanzkonzem 
(Standard & Poor's Rating AA- und 
Moody's Rating Aa2) mit mehr als 
250 Standorten in Österreich, Ita
lien, Slowenien, Kroatien, Bosnien-
Herzegowina, Serbien-Montenegro, 
Liechtenstein und Deutschland. Die 
Eigentümer sind zu 52 Prozent die 
Kärntner Landesholding und zu 4 8  
Prozent die Grazer Wechselseitige 
Versicherung AG. (PD) 

Orte in Vorarlberg wieder erreichbar 
Tourismus-Infrastruktur bis auf wenige Betriebe und Angebote voll intakt 

BREGENZ - Der Grosstell der 
Vorarlberger Ferienorte ist vom 
Hochwassarareignis verschont 
geblieben. Vorarlberg-Urlauber 
und Reisende können ihre Som
merfellen In allen Regionen und 
nahezu In allen Orten «wie ge
plant verbringen. 

In den von den Überflutungen be
troffenen Gebieten arbeiten die 
Einsatzkräfte auf Hochtouren, da
mit sich die Lage so schnell wie 
möglich wieder normalisiert. Die 
Situation verbessert sich stündlich. 
Sowohl die Orte Lech, Zürs als 
auch Warth und Schröcken sind seit 
gestern wieder auf dem Strassen-
weg zugänglich. Die Strasse nach 
Gargellen wird noch länger nicht 
befahrbar sein. Hier werden Gäste 
bei Bedarf mit dem Hubschrauber 
ausgeflogen. Damit sind sämtliche 
Orte in Vorarlberg (ausser Gargel
len) wieder erreichbar. 

Von und nach Lech wird in Be
gleitung des Landesgendarmerie-
kommandos alle zwei Stunden ein 

Konvoi nach Zürs durchgeführt. 
Über den Bregenzerwald ist Lech 
ab heute Mittag permanent erreich
bar. Warth und Schröcken sind 
ebenfalls wieder offen. Damit ist 
eine Verbindung nach Tirol über 
das Lechtal aufrecht. 

Beheibergiingsbetilebe 

Der Grossteil der Vorarlberger 
Beherbergungsbetriebe in den be
troffenen Gebieten wurde vom 
Hochwasser nicht beeinträchtigt. 
Von den insgesamt 5500 Betrieben 
in Vorarlberg müssen nur drei bis 
auf weiteres geschlossen halten. 
Zwei Seilbahnen sind aus Sicher
heitsgründen noch nicht in Betrieb 
genommen. Spätestens bis zur 
kommenden Wintersaison werden 
alle Beeinträchtigungen wieder in
stand gesetzt sein. 

Weitere Informationen im Inter
net unter www.serviceline.vorarl-
berg.cc-'oder per telefonisch unter 
+43 (5574)42525-0, Mo bis Sa von 
8 bis 21 Uhr. (PD) 


